
Calwer enblatt.
Amts und Jntelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nro. 52. Samstag 8. Juli 1854.

Amtliche Verordnungen undschcldct, der Jahrescrtrag belauft? I>)
. , wie hoch sich ihr Dienst-  und B e-<)ekünnkmüchungcn. ruf  ö-Einkommen  sowohl in festen,

!als in veränderlichen Bezügen ts - hie-
Hirsau  u . A l t e n st e i g .?„ ach Z . II . 2 ) beläuft ? Das feste
«Aufforderung zu Fatirung des Ka - ^,ändige Einkommen
pital - Renten - Dienst - und Berufs - Stande am I . Juli

Kammerstcucrn , oder aus sonstigen
Titeln gereicht werden , die von ade¬
ligen Gutsbesizern an Mitglieder ih¬
rer Familien zu entrichtenden Apana¬
gen , Wittumc , Alimente , ebenso Prä-

ist nach dem bcndcn und Ordcnspcnsioncn , inglei-
1854 , das ver - chcn Renten oder Dividenden aus

Einkommens auf den 1. Juli 1854 , ^ ,wcrlichc , wechselnde nach dem Er - auf Gewinn berechneten Aktienunter-
Behufs der Bestcurung p . 1854 bis gxbniß des Etatsjahres 1. Juli 1853 nehmungen , soweit das betreffende

t855 ). d̂is 54 anzugcben ; u ) was sie sonst Unternehmen nicht der württem-
Jn Gemäßheit des Art . 7 des Ge - -,,r Erläuterung ihrer Fassionen bei- b er gisch en Gewerbesteuer  un-

sezeö vom 19 . Sept . 1852 ( Reg .- zufügcn für nolhwcndig halten . terlicgt . 2 ) Das Dienst - undBc-
Blatt S . 236 ) wird Behufs der ^ . ... > ^ . .. ..
Fatirung des der Bestcurung
u n t c r l ic g c nd c n K a p i t a l- , R e n

II  Nach Art . 1 des Gcsczcs un - rufseinkommen jeder Art,  wel
terlicgt der Bestcurung 1) das E i n - cheö im Lande erworben wird , insbc-

- kommen aus Kapitalien  und sondere -, ) aller im Staats - , Hof - ,
tcn - , Dienst - und Bcrufs -Eni - Renten,  und zwar : ->> der Ertrag Kirchen - , Schul - .Körperschaft - Ge¬

glommen s auf den 1. Juli  1854 aus verzinslichen , im In - und Aus - meinde und StiftungSdicnst aktiv an-
nachstehcnde Aufforderung crlaffcn : land (vergl . jedoch Gesez Art . 3 -V. Igestcllten oder verwendeten Personen,

I . Die in Art . 2 dcs Gesczcs vom i ) angelegten , cigenthümlichen oder der Militärpersonen , der ausübenden
19 . Sept . 1852 bczeichncten Steuer - nuznicßlichcn Kapitalien (verzinslichen Âerzte , Rechtsanwälte , immatrikulir-
pflichtigen oder deren gcsezlichc Stell - .Darlehen , Schuldbriefen , Staats - ten Notare , Kommissionäre , Maller
Vertreter für die im AuSlande sich oder anderen Obligationen , Lottcric - '( Sensale ) , Architekten , Feldmcffer,
aufhaltenden , die aufzustcllenden Be -' anlchenslooscn , ) verzinslichen und un - EKünstlcr , Litteraten , der Herausgeber
vollmächtigten werden hiemit  auf - verzinslichen Ziclforderungcn ; >>) Ren - von Zeitschriften , der qutsherrlichen
gefordert,  nach Maßgabe des ge - . " ^ ^ ^ ^ / .
dast ' ten Gcsezes und der Instruktion
zu Vollziehung desselben vom 10 , Ju¬
ni 1853 ( Reg .-Blatt S . 151 u . f.)
an die nach § . 12 der Instruktion zu-
sammengesczte Ortsstcuerkommission
spätestens bis zum 1. August
1854 , oder wenn die Ortssteuerkom-
mission einen kürzeren Termin
anzuberaumen für angemessen erach¬
ten sollte , innerhalb dieser Frist
eine Erklärung abzugeben , n) ob sic
sich am 1. Juli 1854 im Besize
steuerbarer Kapitalien und Ren¬
ten ls - Ziff.  11 - 1 hienach ) befunden

tcn , als Leibgcdinge , Leibrenten , Zeit¬
renten und vererbliche Renten jeder
Art <mit Ausnahme der vom Grund-
crtrag abgezogenen , nach K. 22 Saz
1 des Katastcrgesezeö vom 15 . Juli
1821 der Gefällsteuer unterliegenden
Grundgcfälle und der diesen gleichzu¬
achtenden , reichsschlußmäßigen Ren¬
ten, ) übrigens ohne Unterschied , ob
die Renten auf Grundeigenthum ode.

nicht , ob sie von der Staatskasse , von
Körperschaften oder Privaten gereicht
werden , aus dem In - oder Auslän¬
de fließen , svergl . jedoch Gesez Art.

haben und wie hoch sich nach dem 3 . > i ) , sowie die Entschädigungen,
Bestände von diesem Tage , welcher wclche an frühere Berechtigte für ver-
für die Entrichtung der Steuer auf lorcncn Umgcldsbezug oder genossene
das ganze Etatsjahr 1854 — 55 ent -jUmgeldsfreihcit , für aufgehobene

Verwalter und Diener , der Pfleger
und Vermögensvcrwalter aller Art,
der Verwalter , Geschäftsführer und
Diener von Privatvrreinen , der bei
öffentlichen Stellen , bei geiverblichen
Unternehmungen , sowie für Privat¬
dienste aller Art verwendeten männli¬
chen und weiblichen Gehilfen und
Diener ; t>) die Quiesccnzgehalte der
Civil - und Militär -Staatsdicncr , so-

bestimmte Gefälle fundirt sind oder wie dir Pensionen oder Ruhegehaltc,
die Invaliden - Medaillen - Gnadenge¬
halte und Untcrstüzungen , welcher -ei¬
ner der zu lit . n aufgeführten Per¬
sonen nach dem Austritt aus dem
aktiven Dienstverhältnisse , in Begeb¬
ung auf ihre frühere Dienstleistung,
oder aus gleichem Grunde deren Witt-
wen und Waisen von dem Staate . „
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aus einer ander « ! öffentlichen Kasse,
oder von einem Privaten gereicht
werden ; -überhaupt Alle, , welche aus
persönlichen Leistungen einen der Ge
rverbesteuer nicht unterworfenen Er
werk ziehen . Unständige Gratialicn
und Geschenke gehören nicht hiehcr.
Wenn Zinse «der Renten als Theil
eines Dienst - vdcr ähnlichen Einkom¬
mens bezogen werden , so unterliegen
sie der Besteuerung als Dienst - und
BcrüfSeinkommen unter Ziff . 2.

IN . Die nach Ziffer I oben ab¬
zugebenden Erklärungen (Fassio¬
nen)  1 ) über das Kapital - und
Renteneinkommen  können entwe¬
der mündlich  in das von derOrtö-

te ''der in Gescz Art . 3 .4 . c . ä Ic.
bezeichnet« ! Art Steuerbefreiung ent¬
sprechen , 'depgleichen wenn auf Grund

Calw.
(Fahrniß -Verkauf ) .

Aus dem Nachlasse der verstorbenen
der Bestimmungen in Gescz Art . 3 .Christian Naschold , Wundarzts Witt-
.4 . I>. i . ein solcher Anspruch erho - we dahier , wird am
ben werden will , so sind diese mit Montag den 10 . Juli
vollständigen Nachweisen zu begrün - von Morgens 8 Uhr an
denden Msprüche durch die Ortö - >n öffentlicher Versteigerung verkauft:
steucrkommission beim Kameralamt 2 goldene Ringe , Bücher , chi-
anzubringen.

VI . Wer die Fatirung seines Ein¬
kommens gänzlich unterläßt , oder sol
ches theilweise verschweigt , wird nach
Art . 11 des Gesezes und § 16 der
Instruktion mit Strafe belegt.

Vit . In Gemäßheit des § 13 der
Instruktion vom 10 . Juni 1853 ist

steucrkommissionzuführcndeAusnahme - gegenwärtige Aufforderung sogleich
Protokoll , oder schriftlich  nach der durch die Ortssteuerkommissionen in
in 8 . 17 Ziff . 1 der obenerwähnten ortsüblicher Weise öffentlich bekannt
Instruktion gegebenen näheren Be - zu machen und mit der etwa geeig-
stimmung abgegeben werden . Dage - net erscheinenden Belehrung am Rath¬
gen sind 2 ) die Fassionen über das Haus oder an einem sonst hiezu ge-
Dienst - undBcrufs -Einkommen  eigneten Orte öffentlich anzuschlagcn.
in der Regel schriftlich  nach dem Auch hat jede Ortssteuerkommission
vorgeschriebencn Formular zu über - in ihrer Bekanntmachung zu bcstim-
g cben , sie können aber in den in men , zu welcher Zeit und in welchem
8 . 17 Ziff . 2 der gedachten Jnstruk - Lokale die Erklärungen (Fassionen)
tion bestimmten Fällen auch münd - an  die Kommission abgegeben werden
l ich in das Aufnahme -Protokoll ab - müssen.
gegeben werden . j VII t . Die vorbereiteten Protokol¬

ls Von der Fassionspflicht be- lerc.  und die Fassionöformulare so-
freit  sind bezüglich des oben Ziffer wie die Vorgänge haben die Acciser
II . 1 bczcichneten Kapital- und Ren- bei  Händen.
tcnEinkommcns die imGesezArt . 3 .4 . >-». § IX Mit den AufnahmsAkten sind
>» K . genannten Anstalten , die im zugleich auch die Kostenzettcl einzu
Art . 3 .4 . e . erwähnte allgemeine senden.
Sparkasse in Stuttgart und diesem - , Hirsau , 3 . Juli 1854.
gen , welche in diese Sparkasse Er - ! K . Kameralamt.

rurgische Instrumente , Frauen-
kleiver , Bettgcwand , Lein¬
wand , Kucheiigeschirr von Mes¬
sing , Kupfer , Zinn , Eisen,
Blech , Holz , Porzellan und
GlaS , Schrcinwcrk und allge¬
meiner Hausrath.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 5 . Juli 1854.

K . Gerichtsnotariat.
Magen au.

Zugleich auch für das
Kameralamt Altenftaig.

sparnißemlagen gemacht haben , hin¬
sichtlich der denselben aus diesen Ein¬
lagen zuflicßenden Zinsen , ferner die
in Art . 3 .4 . t genannte ,Kasse des
WohlthätigkeitSBercins , sowie ezüg - ! Cal w
lich der Dienst - und BcrufsEinkom - <SteckbriesZurücknahmc ) .
menssteucr diejenigen Personen , wel - j Von den in Nr . 33 dieses Blattes
che mach Art . 3 II n und von steckbruflich verfolgten Militärpflichtigen
dieser Steuer frei bleiben . Uebrigcns hat sich, indessen
muß auf etwaiges Anfordcrn der ^ Christian Friedrich Kröck von Un-
Ortsstcucrkommission gleichwohl die ' kcrreichcnbach
in 8 14 Abs . 2 . der mehrerwähntcn gestellt.
Instruktion vorgeschriebene Anzeige ^ In Bezug auf ihn wird daher je-

N e u b u l a ck.
(LiegenschaftsVerkauf ) .

Die zur Gantmasse des
Jakob Eitinger , Laglöhncrs in

Neubulach
gehörige Liegenschaft , bestehend in

1 zweistöckigen Behausung sammt
halbem Keller

2 Mrg . 2 '/ - Vrtl . 12 Rth . Aker
und

1 Mrg . 1 Vrtl . 11 Rth . Wie¬
sen

auf den Markungen Neubulach und
Liebelsberg wird am

Montag den 14 . Aug.
Mittags 12 Uhr

auf dem Rathhaus in Neubulach
im öffentlichen Aufstrcich verkauft.
' Tcinach , den 5 . Juli -1854.

K . AmlsNotariat.
C . F . Keiler.

abgegeben werden.
V. Wenn weitere (s. Ziff. IV.

oben », in Gescz Art . 3 .4 . o . k. ge¬
nannten Anstalten oder neue Jnstitu-

ner Steckbrief ausser Wirkung gesezt.
Den 5 . Juli 1854.

K Obcramt.
Fromm.

C a lw.
(Haüsverkauf ) .

Die dreistöckige Behausung des.
Tuchscheerprs F . F . Widmaier Nro.
264 an der Altburger Straße , ange-
kquft für 675 fl. ( Brdvcrs . - Anschlag,
1200 fl. ) kommt am

Montag den 17 . Juni
Vormittags 8 Uhr

auf dem hiesigen Rathhaus wiederholt
in den öffentlichen Aufstreich.

Den 6 . Juli 1854.
Gemeinderath.
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Calw.
(GläubigerVorladung ) .

Zu den Verhandlungen in der au
ße rgerichtlichen Schuldsache des Tuch
scheerermeisters Ferdinand Friedrich
Wivmayer und seiner Ehefrau Louise
geh . Stalin von hier , werden ihre
Gläubiger aus

Montag , 17 . Juli
Morgens 8 Mir

in die GenchtSnotariatskanzlci dahier
vorgeladen unter der Bedrohung , daß
die nichterscheinenden unbekannten Gläu¬
biger bei der Auseinaudersezung nicht
werden berücksichtigt werden.

Den 21 . Juni 1854.
K . Gcrichtsnotariat . Gemeinderath'

M «genau.  Vorstand
Acker.

Calw.
(Gläubigcrausruf ) .

Ansprüche an die unten bezeichneten
verstorbenen Personen von hier sind

am 10 . Juli
Nachmittags 2 Uhr

bei uns zu erweisen , widrigenfalls sie
bei den bevorstehenden Verlassenschafts
und Schulden Äuseinandersezungen un¬
berücksichtigt bleiben.

Den 3 . Juli 1854.
K . Gerichtsnotariat.

Maqena u. ,

1 ) Ungemach , Elisabeth « Barbara,
ledig , in Tübingen gestorben am
25 . Juni 1854.

2 ) Naschold , Christian , Wundarz¬
tes Wittwe , gestorben 2 . Juli
1854.

Begleitung der Leiche der Verstorbenen
sagen den gerührtesten Dank

sämmtliche Hinterbliebenen.

G e ch i n g e » .
(BürgschaftsGläubigerAufrus ) .

Wer an die s Glaser Jakob Kap-
pissche  Eheleute von hier irgend
Bürgschaftsaiisprüche zu machen hat,
wolle solche

binnen 30 Tagen
von heute an bei Georg Käppis da
hier melden , indem alle Nachtheile,
welche aus der Unterlassung der An¬
meldung für die Gläubiger entsprän¬
gen , sie sich selbst zuzuschreiben hätten.

Sämmtliche Erben.

Calw.
Mein unteres Logis ist bis Jakobi

oder Martini zu vermiethen.
Schlosser Bott.

Calw.
Der Unterzeichnete hat seine obere

Wohnung enthaltend 2 Logis , welche
aus 5 Zimmern , wovon 3 heizbar
sind , 3 Kammern , 2 Küchen und 1
Speiskammer bestehen , auf nächst Ja
kobi oder Martini , einzeln oder zu¬
sammen zu vermiethen.

I Goppinger,  Rothgcrber.

Calw.
Gut kochende Gerste » 8, 9 und

10 kr. das Pfund bei
Christian Bozen Hardt.

Mßcrüll '.tliche Gegenstände.
O t te n b r o n n.

Von Morgen an schenke ich vorzüg¬
liches Sattlcrsches Lagerbier aus , wo
zu ich höflichst einlade.

C . A . Noß nagel.

Calw.
(Danksagung ) .

Für die vielseitigen Unterstüzungen
welche der verstorbenen Wundarzt Na-
scholds Wittwe und ihren Kindern zu
Theil wurden , sowie für die zahlreiche!

Calw.
Im Hause des Leineweber Bühl

im Bischofs ist das obere Logis so¬
gleich oder bis Martini zu vermiethen.
ES besteht in Stube , Stubenkammer,
Oehrukammer , Küche , Speiskammer,
Speicher und Plaz zu Holz , einem
Gärtchen , . so wie auch einer großen,Bühne.

sich eben ein großes Stück Brod ab-
schnitt und in die Tasche steckte; er
erwiederte auf ihre Frage , was er
damit wolle , daß ihn oft in derNackt
ein Jähhunger plage , dem er Vorsor¬
gen müsse. Die Mutter schüttelte den
Kopf über das so auffällig veränderte
Wesen ihres Sohnes und sprach wie¬
derholt vom Arzte , abcrFranzsef hör¬
te nicht darauf und hatte noch aller¬
lei in der Scheuer herzurichten , als
ob es früher Morgen und nicht cin-
brechende Nacht wäre . Er wich den
Fragen hierüber ans und bat um die
Kappe des verstorbenen Vaters , die
er zum Andenken in seiner Kammer
haben wolle ; die Mutter brachte sie
schnell , sezte sie ihrem Sohne ausS
Haupt und betheuerte , daß sie ihm
viel besser stehe , als die steife Solda-
tenmüze , der sie höchst unehrerbietige

Hopfen und Gerste.

(Forksezung ) .

Ein Sommrrn»cht»werk.
i

Zu Hause war Franzsef voll Unru¬
he, die Mutter überraschte ihn, als er

Namen gab . Franzsef riß hieraus
rasch die Kappe ab und sezte seine ge¬
wohnte auf , aber er gab die alte
doch nicht wieder zurück. Franzsef
gicng mehrmals durch das ganze Dorf
und es kam ihm wunderlich vor , daß
die Leute noch immer zögerten , zur .
Ruhe zu gehen . Wie gerne hätte er
den Zapfenstreich schlagen lassen und
den Leuten kvmmandirt : Licht aus!
ins Bett . Aber diese führte Jeder
sein eigen Regiment , und kannte kein
allgemeines Gebot . Jedem , der noch
eine Weile vor dem Hause gesessen,
und sich dann hinein unter Dach be¬
gab , wünschte Franzsef in besonders
nachdrücklicher Weise eine gute Nacht.
Es war , als ob er Jedem besonders
dankte , der nur die Augen schloß, um
sein Vorhaben nicht zu sehen.

Endlich war Stille im Dorfe , über
dem eine sternglizernde Nacht stand,
der Mond kam heut erst um Mitter¬
nacht herauf . Die Thüre » die an
Franzsefs Haufe nach dem Garte»
gicng , öffnete sich unhörbar , aber eS
kam Niemand heraus , nur eine tuck¬
umwickelte Sense wurde behutsam und
geräuschlos auf den Boden gelegt , erst
nach geraumer Weile kam ein Mann
zum Vorschein , schloß die Thüre , stand
eine Weile stillhorchend , nahm die
Sense ans und schlich durch den Gar¬
ten hinaus ins freie Feld . Es war
Franzsef ; er hatte aber , wohl um
sich nicht so rasch kenntlich zu machen,



(in,- andere Kopfbedeckung und zwar nc Offenbarung gieng ans von Halm
die pelzvcrbrämte Pudelkappe seines und Zweig , die das Heiz erbeben
Vaters . Er aihincte laut und hielt »,achte. Denn des Veen,wen Sinn
aus seinem raschen Gange ost ein , fühlt ein Beben beim Rahe » des AU-
hinauslauschcnd , ob cr ' nicbt fremde geifteS. Worte und Gedanken , die
Schritte höre , aber es ließ sich nichts Fianzsn ehedem von Faber wie halb
erkunden, nur Heimchen und Heu - liänmend vernommen halte , clwact ten
schrecken in Busch und GraS honen jezl wie mit Heller Summe und tla-
uicht auf ui zirpen. Gegen Norde» nn Äugen. Franzscs psiff nur ihm
stand die Nachdämmerung , deren lick- selber höibar vor sich hm. Endlich
tcr Schein von Der Milte Mai b,S sühne der schmale Fußweg mitten
Mitte August am Himmel nickt ver- duich die Kouisilder . Fianzsif knhlke
schwindet. Franzscs gieng nach dieser bald die eine , bald die andere Hand
Seite hin , und cs war ihm, als im Tchau, der aus den Halmur lag ;
schritte er hinein in den Tag , und 'er >ah hinüber nach dem Hopfenaker
nur wenn er sich umkehite, sah er kieckcssin lange Stangen wie ein getödte
volle Nackt. Franzsef nahm die Sen - 'ier Wald miuen im Felde standen.
se, die er bisher in der Hand tief am Er mußte lächeln bei der Eiinncrung
Boden gehalten hatte , frei auf die an die Piophezeihung deS Torfschu-
Sck' ulter und schritt muthig vorwärts , zen, daß diese Stangen noch zu einer
Wie leise flüsternd wiegte fick das Generalpiugelei vciwendel würveii —
Korn am Weg und sog den bald lcz-Mber plözlick hielt er au , er hölte. . . . . .. . . . . . .. . '

zehn Uhr schlug, wagte er cS , ge¬
deckt von diesem Klang , kecker die

ense zu wezen und nun giengs frisch
ans Mähen , daß die Halme rauschend
zu Boden sielen; dabei war er aber
noch so hastig , daß er mehrmals die
Spize der Sense in den Boden bohr¬
te , er zwang sich nun zu gemäßigter
Thätigkeit und inhig vorwänssch reitend
legte er die Halme nieder.

«.Fortseziing folgt).

m

Zcir «ttg für Lnndleutc.

Auf dem südlichen Kriegsschanplazr
haben wieder ernste Gefechte zwischen
den Rückzugskolonnen der Russen und
den vorbringcndcn Tüiken stalkgcfun-
den.

reu Nack' tthau ein , der ' ihm noch be- der Thal Schritte , die hinter ihm
schieden war ; das wächst und gedeihet dlein kamen; schnell sprang er in das ^ Wallache!
still während die Menschenhänden ru - Kornfeld , kanelte sich in den Hoheiten,000 Main
Heu, die es gesäct und bald wieder Halmen nieder und hielt den Alhcm
einsammeln. Was raschelt dort in an. Die Schritte kamen immer näher
den Halmen und kollert jezt den Weg - .und jczt hielt der unsichtbare Wande-
rain hinab ? ES ist wohl ein Jgel/rer an der Stelle , wo Franzscs vcr-
der näck»ig ans seine Nahrung aiisH 'ckwimdcn war und düser überlegte
geht. Dort im Gebüsche winselt Midrasch , wie er sich verhalten müsse,
klagt es, das sind Stimmen verscheuch- wenn er entdeckt würde ; aber der Sti¬
rer Vögel , denen em Marder , ein Wie - ckeube gieng vorüber und der Vcrsteck-
sel Eier oder Junge geraubt . Das te alhmete frei. Der Flnrschüz hatte
ganze Leben der Thier ist Suchen der wohl noch seinen nächtlichen Rnudgang
Nahrung , der Mensch aber bereitet gehalten ; es war »nn sicher, daß er
sie durch die Arbeit Fraiusef faßte nun heutige Nackt nickt mehr in diese
seine Sense fester. Jezt ging der Weg Gcmarknng käme. Nock eine Weile
eine Strecke über die Landstraße , wo verharrte Franzsef in seinem Versteck,
hüben und drüben reickgestrizte Obst - dann wendete er sich sorglos rechts
bäume standen , und wie von unsickt- nach dem Spcckfelde. Im ikmschanc» le Magazine iu den Brand gesteckt,
barer Hand gepflückt siel bald da bald l äuckrc cs ihn einmal , als ob sich
dort ein frühreifer oder wurmstichigerdie Stangen im Hopfengarten beweg

Der Einmarsch der Oesterreichcr in
von denen zunächst

anu unter Eoromini nack
Giurgewo marsckirt sind, ist nun offi-
zi>U gemeldet. Die Türken haben Ka-
lafat bereits geräumt und die Befestig¬
ungen zerstört. Mit Ausnahme der
Festungen Jsaktscka , Tuliscka und
Matsckiii , welche die Russen noch be¬
haupten , haben sie nun nichts mehr
jenseits der Donau , denn auch die
ganze Drobudscha ist sonst von ihnen
geräumt.

Englische Kriegsschiffe haben die rus¬
sische Festung Bomarsund aus den
AlandSinseln schon zweimal bombar-
dirt , ihre Batterün demontüt und al-

ie vereinigten Flotten sollen nun
Apfel nieder, kollerte auf der harten ten und ein Knistern und Knarcn von ganz in die Nähe von Kronstadt ge-
Straße , oder siel dumpf in bas wei- dorther dringe ; aber Das war gewiß rückt sein und dort demnächst ihre
che Gras . Die Obstbäume , deren nur Täuschung , wie sollten sich die Operationen beginne». Admiral Na-
fcster Stamm daS Menschenleben üb- festen Pfähle je.t bcugrn , da ein lci-
eidanctt , bedürfen nur Sck'uz und ser Windhauch kaum die Spizcu der
Stü e vcn Menschenhand und crzeu- Halme bnvegke. Franzsef schritt für-
eztn von selbst die Frucht ; daS Brod baß und gelangte endlich zu seinem
abct . ' des Menschen ' vielvcrbrcitcte Ziele , er isickte mehrmals , denn er
Speise , reift nur iu mühsam bearbei- fand die Merkmale , daß er am Ger-
tclem Boden auf alljährlich sich er- stcnakcr dcS Schlag :lbauein war . Er
ncuendem Stengel nahm die Einhüllung von der Sense

Wie warS jezt iu einsam stiller und strick mit dem Wezstein so leise

pier zählt in ' einen Berichten an die
brittiscbc Regierung eine lauge Reibe
von bedeutenden Summen auf , die
den von ihm der russischen Krone zu-
gcfngtcn Schaden an Kriegs - und
Schiffsbaumaterial bilden.

Redakteur: Nnstao Riv intus.
Nackt . , als ob alles Gewohnte ringS als möglich über die Schneide AlS x ^ undA -rlagd -rRwiniu - stcheuBu- -
umher felt'.amc Worte spreche und c>- aber fezt Ne shurmuhr rm Dorfe ' Lruckerciu> Cal«. '
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